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Kann Bewegung Metastasen lostreten ?Kann Bewegung Metastasen lostreten ?
FFöördert Bewegung die Entstehung von Krebs ?rdert Bewegung die Entstehung von Krebs ?
Behindert Bewegung den Genesungsprozess ?Behindert Bewegung den Genesungsprozess ?

„„Sie stehen mit einem Bein im GefSie stehen mit einem Bein im Gefäängnis!ngnis!““
„„Rechtliche Grauzone!Rechtliche Grauzone!““
„„Ein halbes Jahr Bewegungsverbot nach Chemotherapie!Ein halbes Jahr Bewegungsverbot nach Chemotherapie!““

KonsequenzenKonsequenzen:: BewegungsmangelerkrankungenBewegungsmangelerkrankungen

RRüückblickckblick

Die 3. Komplikation nach Die 3. Komplikation nach Krebserkrankung (1.)Krebserkrankung (1.) und und med. Therapie (2.)med. Therapie (2.)
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�� 20 bis 30 % Kraftverlust (nach 7 Tagen) >Atrophien20 bis 30 % Kraftverlust (nach 7 Tagen) >Atrophien
�� Herzvolumenabnahme um 10% (nach 9 Tagen)Herzvolumenabnahme um 10% (nach 9 Tagen)
�� O2O2--Aufnahme um 21% reduziert (nach 9 Tagen)Aufnahme um 21% reduziert (nach 9 Tagen)
�� Totalblutverlust von Totalblutverlust von üüber 700 ml (nach 4 Wo)ber 700 ml (nach 4 Wo)
�� SchwSchwäächung des Immunsystemschung des Immunsystems
�� ErhErhööhung der Ruhepulsfrequenz um 22% (nach 4 Wo) hung der Ruhepulsfrequenz um 22% (nach 4 Wo) 
�� KnochenKnochen-- und Knorpelabbau (Osteoporose)und Knorpelabbau (Osteoporose)
�� ThromboseThrombose-- und Pneumonierisiko steigtund Pneumonierisiko steigt
�� Verschlechterung der Sensomotorik und Koordination Verschlechterung der Sensomotorik und Koordination 
�� IQIQ--Abnahme um 15% nach 10 TagenAbnahme um 15% nach 10 Tagen
�� u.a.u.a.

Einfluss von BettruheEinfluss von Bettruhe

[vgl. Hollmann / Hettinger 2000][vgl. Hollmann / Hettinger 2000]
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ZieleZiele

PhysisPhysis, , PsychePsyche, , SozialerSozialer BereichBereich

LebensqualitLebensqualitäätt

AkutAkut--PhasePhase RehaReha--PhasePhase

PatientInPatientIn

ZieleZiele ZieleZiele

ErhaltErhalt WiederherstellungWiederherstellung
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TrainingsinterventionenTrainingsinterventionen

In der Therapieplanung mIn der Therapieplanung müüssen ssen 4 Haupt4 Haupt--Faktoren Faktoren 
berberüücksichtigt werden:cksichtigt werden:

(1)(1) KrebsentitKrebsentitäätt
(2)(2) StadiumStadium der Erkrankungder Erkrankung
(3)(3) BehandlungsphaseBehandlungsphase in Akutin Akut--, Rehaklinik, Wohnort , Rehaklinik, Wohnort 

(kurativ oder palliativ)(kurativ oder palliativ)
(4)(4) NebenwirkungenNebenwirkungen der medizinischen Therapie und der medizinischen Therapie und 

Auswirkungen der TumorerkrankungAuswirkungen der Tumorerkrankung
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Bewegungsverbote allgemeiner Art meidenBewegungsverbote allgemeiner Art meiden

Ressourcen und individuelle Neigungen fRessourcen und individuelle Neigungen föördernrdern

Evaluierte, wissenschaftliche Erkenntnisse nutzenEvaluierte, wissenschaftliche Erkenntnisse nutzen

Alternativen zu Bewegungsverboten schaffenAlternativen zu Bewegungsverboten schaffen

Schonendes und langsames HeranfSchonendes und langsames Heranfüühren an (neue) Bewegungsformenhren an (neue) Bewegungsformen

Therapie der Bewegung nachspTherapie der Bewegung nachspüüren und sich neu kennen lernenren und sich neu kennen lernen

Moderne BewegungstherapieModerne Bewegungstherapie

[Baumann und Sch[Baumann und Schüüle 2008]le 2008]
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Immer beachten: Jeder Jeck ist anders!Immer beachten: Jeder Jeck ist anders!

Grundprinzipien der modernen Grundprinzipien der modernen 
onkologischen Bewegungstherapieonkologischen Bewegungstherapie
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�� an den Tagen bei Gabe von kardioan den Tagen bei Gabe von kardio-- oder nephrotoxischer oder nephrotoxischer 
ChemotherapieChemotherapie

�� akute Blutungenakute Blutungen
�� Thrombozyten unter 20.000Thrombozyten unter 20.000
�� starke Schmerzenstarke Schmerzen
�� BewusstseinseinschrBewusstseinseinschräänkungennkungen
�� KreislaufbeschwerdenKreislaufbeschwerden
�� SchwindelSchwindel
�� HHäämoglobin unter 8g/dl Blutmoglobin unter 8g/dl Blut
�� Fieber bzw. Temperatur Fieber bzw. Temperatur üüber 38ber 38°°CC
�� starker Infektstarker Infekt
�� ÜÜbelkeit bzw. Erbrechenbelkeit bzw. Erbrechen

KontraindikationenKontraindikationen
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„„AntiAnti--FatigueFatigue--TrainingTraining““
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LeukLeukäämiemie-- und Lymphompatientenund Lymphompatienten

BewegungsempfehlungBewegungsempfehlung
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Problem bei LeukProblem bei Leukäämien mien 
und Lymphomenund Lymphomen

�� GeschwGeschwäächtes Immunsystemchtes Immunsystem

�� BlutungsneigungBlutungsneigung

�� Stark ausgeprStark ausgepräägtes gtes 
FatiguesyndromFatiguesyndrom

�� SchwindelSchwindel
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BewegungsempfehlungBewegungsempfehlung

[Baumann et al. 2005][Baumann et al. 2005]

Empfehlenswerte BewegungsinterventionEmpfehlenswerte Bewegungsintervention

�� Ausdauertraining auf Fahrrad, Walken, Nordic WalkenAusdauertraining auf Fahrrad, Walken, Nordic Walken

�� KraftausdauertrainingKraftausdauertraining

�� Klassische PhysiotherapieKlassische Physiotherapie

�� Krafttraining (in der RehaKrafttraining (in der Reha--Phase)Phase)

�� Reiten (Hippotherapie)Reiten (Hippotherapie)

�� Weniger zu empfehlen: Wassertherapie und Schwimmen Weniger zu empfehlen: Wassertherapie und Schwimmen 
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ProstatakrebsProstatakrebs

BewegungsempfehlungBewegungsempfehlung
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Problem bei ProstatakrebsProblem bei Prostatakrebs

�� InkontinenzInkontinenz

�� Erektile DysfunktionErektile Dysfunktion

�� Starker sozialer RStarker sozialer Rüückzugckzug
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BewegungsempfehlungenBewegungsempfehlungen

BeckenbodenBeckenbodenüübungenbungen

In drei bis vier Trainingseinheiten pro Tag sollten zunIn drei bis vier Trainingseinheiten pro Tag sollten zunäächst jeweils 10 bis 15 chst jeweils 10 bis 15 
Kontraktionen der Beckenbodenmuskulatur durchgefKontraktionen der Beckenbodenmuskulatur durchgefüührt werdenhrt werden

Bei zunehmendem Trainingseffekt kBei zunehmendem Trainingseffekt köönnen bis zu 90 Kontraktionen pro Tag nnen bis zu 90 Kontraktionen pro Tag 
durchgefdurchgefüührt werdenhrt werden

Die Anspannungsphasen sollten 5 bis 10 Sekunden, die EntspannungDie Anspannungsphasen sollten 5 bis 10 Sekunden, die Entspannungsphase sphase 
ca. 10 bis 20 Sekunden betragenca. 10 bis 20 Sekunden betragen

BeckenbodenBeckenbodenüübungen sollten zunbungen sollten zunäächst im Liegen, dann aber auch im Sitzen, chst im Liegen, dann aber auch im Sitzen, 
Stehen und wStehen und wäährend Alltagsaktivithrend Alltagsaktivitääten durchgeften durchgefüührt werdenhrt werden

Neben langsamen Kontraktionen, sollten auch schnelle KontraktionNeben langsamen Kontraktionen, sollten auch schnelle Kontraktionen mit en mit 
ins Training einbezogen werdenins Training einbezogen werden
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BewegungsempfehlungenBewegungsempfehlungen

KrafttrainingKrafttraining

Ein Krafttraining fEin Krafttraining füür Prostatakrebspatienten ist empfehlenswertr Prostatakrebspatienten ist empfehlenswert

Die Belastungsdosierungen richten sich nach den allgemeinen Die Belastungsdosierungen richten sich nach den allgemeinen 
Empfehlungen zum Krafttraining bei Krebspatienten, wobei die IntEmpfehlungen zum Krafttraining bei Krebspatienten, wobei die Intensitensitääten, ten, 
bei vorhandenen Inkontinenzproblemen, nicht zu hoch gewbei vorhandenen Inkontinenzproblemen, nicht zu hoch gewäählt werden hlt werden 
solltensollten

Vor allem die BauchVor allem die Bauch--, R, Rüückencken--, und Beinmuskulatur sollte trainiert werden, und Beinmuskulatur sollte trainiert werden
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BewegungsempfehlungenBewegungsempfehlungen

AusdauertrainingAusdauertraining

Bei starker Inkontinenz, orientiert sich Bei starker Inkontinenz, orientiert sich 
BelastungsintensitBelastungsintensitäät an dem subjektiven t an dem subjektiven 
Befinden des Patienten und weniger an der Befinden des Patienten und weniger an der 
TrainingsherzfrequenzTrainingsherzfrequenz

Spazierengehen, Wandern oder (Nordic) Spazierengehen, Wandern oder (Nordic) 
Walking kann je nach Kontinenzsituation schon Walking kann je nach Kontinenzsituation schon 
14 Tage nach der Operation beginnen 14 Tage nach der Operation beginnen 
(nach Entfernung des Katheders)(nach Entfernung des Katheders)
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Brustkrebs
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Spezifische Probleme bei BrustkrebsSpezifische Probleme bei Brustkrebs

�� LymphLymphöödemdem

�� Kontrakturen im Kontrakturen im 
SchulterSchulter-- ArmbereichArmbereich

�� GefGefüühl der hl der 
„„EntweiblichungEntweiblichung““
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Wurde durch die Tumoroperation nur der Wurde durch die Tumoroperation nur der 
WWäächterchter-- Lymphknoten Lymphknoten 

mit entfernt worden, kmit entfernt worden, köönnen nnen 
nach vollstnach vollstäändiger Abheilung ndiger Abheilung 

praktisch alle Sportpraktisch alle Sport--
und Bewegungsformen und Bewegungsformen 

durchgefdurchgefüührt werden !!!hrt werden !!!

BewegungsempfehlungBewegungsempfehlung

[Dimeo 2006, Baumann und Sch[Dimeo 2006, Baumann und Schüüle 2008]le 2008]
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�� Ausdauersport (Walking, Nordic Walking, Jogging, Ausdauersport (Walking, Nordic Walking, Jogging, 
Radfahren, Schwimmen Radfahren, Schwimmen ……))

�� Wassertherapie (Gymnastik, Aquajogging, Schwimmen Wassertherapie (Gymnastik, Aquajogging, Schwimmen ……))
�� Wandern oder Bergwandern Wandern oder Bergwandern 
�� KrKrääftigungsftigungs--Gymnastik oder KrafttrainingGymnastik oder Krafttraining
�� Tai ChiTai Chi
�� YogaYoga
�� TTäänzenze
�� StepStep--AerobicAerobic
�� AtemgymnastikAtemgymnastik

�� MuskelpumpeMuskelpumpe

BewegungsempfehlungenBewegungsempfehlungen
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� wenig wissenschaftliche Untersuchungen
� Erste Studien zeigen eine deutliche Minderung des 

Lymphödems durch körperliche Aktivität (Muskelpumpe)
�� was ein was ein ÖÖdem verstdem verstäärkt oder vermindert kann sehr rkt oder vermindert kann sehr 

unterschiedlich seinunterschiedlich sein
�� Daher:Daher: keine allgemeinen Verbote definieren!keine allgemeinen Verbote definieren!
�� sanfte, entspannende Massagen ksanfte, entspannende Massagen köönnen sogar den nnen sogar den 

Lymphdruck senken!Lymphdruck senken!
�� Sauna, ThermalbSauna, Thermalbääder und Massagen kder und Massagen köönnen genossen nnen genossen 

werden, wenn diese als angenehm empfunden werden!werden, wenn diese als angenehm empfunden werden!

[Schr[Schrööck et al. 2007, Hussain 2006]ck et al. 2007, Hussain 2006]

Problem:Problem: LymphLymphöödemdem
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Neue Ansätze in der 
Bewegungstherapie

Aktuelle ProjekteAktuelle Projekte
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HintergrundHintergrund

Verlorenes Selbstvertrauen in den eigenen KVerlorenes Selbstvertrauen in den eigenen Köörperrper

Kein Zutrauen in grKein Zutrauen in größößere kere köörperliche Anstrengungenrperliche Anstrengungen

PassivitPassivitäät und sozialer Rt und sozialer Rüückzugckzug

Zugang zur realen Belastbarkeit ist verlorenZugang zur realen Belastbarkeit ist verloren

Modell zum Einfluss der Krebserkrankung aufModell zum Einfluss der Krebserkrankung auf

Selbstvertrauen und AktivitSelbstvertrauen und Aktivitäätsniveautsniveau
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Ursache:

Keine erfolgreiche Krankheitsbewältigung !

ProblemstrukturProblemstruktur

neuer Lösungsansatz
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Mut zu neuen Sportarten !Mut zu neuen Sportarten !

Norwegen 2007Norwegen 2007
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12 Brustkrebspatientinnen auf 12 Brustkrebspatientinnen auf 
dem Jakobsweg dem Jakobsweg –– 2008 + 20102008 + 2010
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AlpenAlpenüüberquerung berquerung -- 20082008

Von MVon Müünchen nach Venedig mit 7 Prostatakrebsnchen nach Venedig mit 7 Prostatakrebs--PatientenPatienten
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Geplant:Geplant:
Schneeschuhwanderung Schneeschuhwanderung -- 20112011

Durch Lappland mit 10 DarmkrebsDurch Lappland mit 10 Darmkrebs--PatientenPatienten
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BuchverBuchverööffentlichungffentlichung

12. Oktober 200912. Oktober 2009
Irisiana VerlagIrisiana Verlag

Die Macht der Die Macht der 
BewegungBewegung

Freerk BaumannFreerk Baumann

ÜÜber:ber:
Jakobsweg, AlpenJakobsweg, Alpenüüberquerung, berquerung, 

FriluftslivFriluftsliv
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�� Mit Leib und Seele lebenMit Leib und Seele leben
BroschBroschüüre der Krebsgesellschaft NRWre der Krebsgesellschaft NRW

�� Bewegung und Sport bei Krebs (Nr. 48)Bewegung und Sport bei Krebs (Nr. 48)
Blauer Ratgeber, Deutsche KrebshilfeBlauer Ratgeber, Deutsche Krebshilfe
Baumann und SchBaumann und Schüülele

�� Buch:Buch: Bewegungstherapie und Sport bei KrebsBewegungstherapie und Sport bei Krebs
Baumann / SchBaumann / Schüüle (Hrsg.)le (Hrsg.)
Linck D, Kuhlbach K, Herweg CLinck D, Kuhlbach K, Herweg C
Deutscher Deutscher ÄÄrzteverlag, 290 S., 2008rzteverlag, 290 S., 2008

LiteraturLiteratur--EmpfehlungEmpfehlung
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